
WAS IST ZU BEACHTEN

Gerne stellen wir Ihnen Checklisten zur Verfügung: 

» Wie kommt meine Gemeinde zu einem Schwätzbänkle?
» Tipps zur Finanzierung
» Tipps zur Öffentlichkeitsarbeit  

Diese und weitere Informationen gibt es bei der
Besuchsdienstarbeit 
Evangelisches Bildungszentrum Haus Birkach 
Grüninger Straße 25 
70599 Stuttgart 

oder auf der Website  

www.elk-wue.de/leben/gemeinde/besuchsdienst/

 

Hilfreich ist es, wenn in Ihrer Gemeinde eine 
Besuchsdienstarbeit besteht. 

Gerne erarbeiten wir mit Ihnen gemeinsam ein  
passendes Konzept für die Weiterentwicklung  
oder den Neuaufbau der Besuchsdienstarbeit.  
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Besuchsdienstarbeit
der Evang. Landeskirche in Württemberg

EINE AKTION 

GEGEN EINSAMKEIT  

BÄNKLE 

Jürgen Jakob Kehrer   Birgit Bärlin
Landesreferent   Seminarbüro
MAIL: juergen.kehrer@elk-wue.de  TEL: 0711 45804-9403
    MAIL: birgit.baerlin@elk-wue.de



Während der Pandemie haben sich viele Menschen
einsam und eingesperrt gefühlt. Besonders betroffen
von der Isolation waren die Singles und Senior:innen

Die Einsamkeit gibt es in unseren Dörfern und Städten
nicht erst seit der Coronapandemie. Aber seit Corona
ist uns die Einsamkeit von vielen jungen und älteren
Menschen bewusster geworden. Sie schleicht sich wie
ein Gift in unsere Gemeinden und Gemeinwesen.

Wir Menschen brauchen aber einander. Im bekannten 
Text des jüdischen Religionsphilosophen Martin Buber 
„Der Mensch wird erst am Du zum Ich“ wird dies deutlich. 
Unsere Person, unsere Gewissheit, dass wir existieren und 
wer wir sind, entsteht und formt sich in der Beziehung zu 
einem Du, einem oder mehreren Gegenübern.

WAS KÖNNEN WIR TUN?
Ein erprobtes Mittel gegen die Einsamkeit ist  
ein Schwätzbänkle. 

Ein „Schwätzbänkle“ ist eine Sitzbank für mindestens  
zwei Personen. Wer darauf sitzt freut sich, wenn  
sich jemand dazu setzt. In anderen Ländern z.B. in  
England sind „Schwätzbänkle“ ein erfolgreich erprobtes 
Mittel gegen die Einsamkeit. 

Die „Schwätzbänkle“ laden zum Verbleiben ein und 
schaffen so eine Gelegenheit zur Begegnung 
und Kommunikation für Menschen jeden Alters. 
Sie sind mit einem Schild ausgewiesen und sie 
signalisieren: Wer sich auf diese Bank setzt, hat Lust zu 
erzählen und zuzuhören. Dabei geht es nicht um 
Krisengespräche, sondern einfach um ein lockeres 
Gespräch, über das, was einen gerade beschäftigt.

ZIEL DER AKTION
Wir wünschen uns, dass jede Kirchengemeinde und 
jede Kommune ein Schwätzbänkle aufstellt und  
dass die örtliche Besuchsdienstarbeit die Patenschaft  
dafür übernimmt.  

WICHTIG 
Ein Schwätzbänkle ist nur ein Schwätzbänkle, wenn  
dies durch ein gut sichtbares Schild deutlich wird.  

„ES IST NICHT GUT, 
DASS DER MENSCH ALLEINE SEI, 

UND BESONDERS NICHT, 
DASS ER ALLEINE ARBEITE UND LEBE:

VIELMEHR BEDARF ER DER TEILNAHME
UND ANREGUNG, WENN ETWAS 

GELINGEN SOLL.“

JOHANN WOLFGANG VON GOETHE (1749 – 1832)


